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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 41). 


„ 41. Danzig, 


den 9. Oktober 


1886. 


— ne 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
383% Es wird erſucht, den zeitigen Aufenthaltsort 
des Arbeiters Theodor Draheim, welcher im Juli d. J. 
in Güttland auf Rübenarbeit geweſen iſt, dem unter⸗ 
zeichneten Gericht zu den Akten F. 10/86 anzuzeigen. 

Dirſchau, den 29. September 1886. 

Königliches Amtsgericht 
3639 Der Arbeiter Johann Kuhn, am 18. Januar 
1864 zu Neukirch, Kreis Elbing geboren, ſoll in der 
Unterſuchungsſache gegen den Handelsmann Häusler 
als Zeuge vernommen werden. Um Mittheilung ſeines 
Aufenthalls wird zu den Unterſuchungsakten J. II. a 
149/83 reſp. erſucht. 

Berlin, den 25. September 1886. 
Staatsanwaltſchaft beim Königl. Landgericht 1. 
3840 Durch das in der Nacht vom 25. zum 26. Sep⸗ 
tember d. J. in tem hieſigen Gerichtsgebäude entſtandene 
Feuer, welches die Gerichtsſchreiberei 3 zerſtört hat, 
find auch ſämmtliche in derſelben aufbewahrten Akten, 
betreffend Zwangs verſteigerungsſachen von Immobilien 
(Subhaftations Sachen), Zwangsverwaltungs » Sagen, 
(Sequeſtrationen), Concursſachen, Bertheilungsfacen, 
Zwangsvollſtreckungsſachen (M. Sachen), Sühneſachen, 
ſowſe die ſämmtlichen Repertorien bis auf das dies⸗ 

jährige Mahnregiſter verbrannt. 

Um dieſe Alten, ſoweit ſie aus dieſem Jahre her⸗ 
rühren und noch richt beendigt find, möglichſt wieder⸗ 
herſtellen zu können, erſuchen wir die betheiligten Inter⸗ 
eſſenten, in ihren Händen befindliche Schriftſtücke an 
tie Gerichtsſchreiberei 3 des hieſigen Amtsgerichtsbe⸗ 
zitkes abzuführen. 

Graudenz, den 28. September 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
3841 Der Erſatz⸗Reſerviſt erſter Klaſſe, Kürſchner 
Joſef Dittrich, geboren am 23. März 1862 zu Schmo⸗ 
lainen Kreis Heilsberg, meldete ſich am 17. Februar 
1885 von Seeburg auf Wanderſchaft ab, iſt jedoch nicht 
wieder zur Anmeldung gelangt. 

Die nach ihm angeſtellten Recherchen ſind auch 
reſultatlos geblieben. 

Sämmtliche Polizeibehörden und Herren Gendarme 


werden reshalb erſucht, auf den p. Dittrich zu vigiliren 


und ihn im Ermittelungsfalle zur ſoforligen Anmeldung 
deim nächſten Bezirkefeldwebel anhalten, ſowie vom 
Geſchehenen ſchleunige Mittheilung hierher gelangen laſſen 
zu wollen. 

Raſtenburg, den 28. September 1886. 
Königliches Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando. 
Steckbriefe. 

3842 Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Anton 


Block aus Pelle nezyn, Kreis Carthaus, am 3. Februar 
1843 daſelbſt geboren, welcher flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des 
Königlichen Landserichts zu Danzig vom 5. Juni 1886 
erkannte Gefängnißſtrafe von 9 Monaten vellſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichte gefängniß abzuliefern. (M I 146/86) 

Beſchreibung: Alter 43 Jahre, Religion katho liſch, 
Stalur mittel, Stirn breit, Augenbrauen blond, Naje 
dick, Zähne fehlerhaft, Geſicht rund, Kinn rund, Spfrache 
deulſch, Eröße 1,60 Metec, Haale blend, Bart 
Schnurrbart, Augen blau, Mund ſtark aufgeworfene 
Lippen, Geſichtsfarbe geſund, B.ſondere Kennzeichen: 
Der kleine Finger der linken Hand ſtak gekrümmt. 

Danzig, ten 1. Octeber 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaſt. 

3843 Gegen den Arbeiter (Knecht) Gotthilf Hoff⸗ 
mann, aus Pr. Stargard gebürtig, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wezen Betruges gerichtlich beſchloſſen worden. 

Es wird eiſucht, auf den p. Hoffmann zu viligiren 
und ihn im Betretungsfalle zu verhaſten und dem 
hieſigen Königliten Geriätsgefängnilfe zu führen, auch 
mir unter 286/86 davon Mittheilung machen zu wo La, 

Pr. Holland, ren 30. September 1886. 

Der Amtsanwalt. 

3844 Gegen den Arbeiter Johann Wronka aus 
Weſſalowo, geboren am 17. Dezember 1839 zu Kl. Tauerſee 
Kreis Neidenburg, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, ift die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Juſtiz⸗ Gefängniß abzuliefern, auch hierher zu 
den Acten J. 1664/86 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 27. September 1886. 

Der Erſte Staats anwalt. 

3845 Gegen den Arbeitsburſchen Friedrich Bluemke 
aus Bromberg, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch voll⸗ 
ſtreckbares Urtheil des Königlichen Lan“ gerichts zu 
Bromberg vom 1b. März 1886 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 2 Jahren im Reſte don 1 Jahr 5 Monaten 
19 Tagen 75 Sid. vollſtreckt werden. Es wird erſuckt, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das nächſte Juſtizgefängniß 
N ſowie zu den Alten L. 21/86 Nachr icht zu 
geben. 

Beſchrribung: Alter 18 Jahre, Statur ſchlank, 
Stirn nietrig. Augenbrauen blond, Zähne vollſzändig, 
Geſicht oval, Größe 1,70 Meter, Haare blond, Augen 
blau, Kinn ſpitz, Geſichtsfarbe geſund, Sprache dertſch. 
Kleidung: Drillich⸗Gefargenenanzug. 

Bromberg, den 29. September 1886. 

Königliche Staatsanwaliſchaft. 
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3846 Gegen die Magd Anna Nalenz aus Troop, 
welche flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unter ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. Es wird 
erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗ 
gefängniß abzuliefern, auch hierher zu den Acten J. 
2278/86 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 27. September 1886. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3847 Gegen den Arbeiter (Schneider) Friedrich 
Kornatzki aus Adamedorf, geb. am 21. September 1829 | 
zu Al. Ruda, welcher ſich verborgen hält, ift die 
Unterſuchungehaſt wegen vorſätzlicher Mißhandlunz 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaſten und 
in das Juſtiz⸗Gefängniß zu Graudenz abzuliefern. 
J. 753/86 III. 
Graudenz, den 27. September 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3848 Gegen den Stellmacher Wilhelm Gonſe⸗ 
rowsli aus Riewalde, welcher ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch Uitheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Pr. Stargard vom 13. November 1885 erkannte Ge⸗ 
färg ißſtrafe von 1 Tage vollſtreckt werten. Es wird | 
erſucht, denſelben, wenn er die Bezahlung der Geldſnafe 
von 3 Mark nickt nachweiſt, zu verhaften und in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzullefern. D. 336/85. 
Pr. Stargard, den 17. September 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
3849 Gegen den Arbeiter Johann Monarski aus 
Heutuden, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Nothzucht verhängt. Es wird er⸗ 
ſucht, denſelben zu verhaſten und in das hieſige Ge⸗ 
richtsgefängniß zur Unterſuchungshaft abzuliefern. 
F. 23/86. | 
Marienburg, den 25. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3850 Gegen das Dienſtmädchen Roſa Sulniedi, ' 
aus Pr. Stargard, welche ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Pr. 
Stargard vom 1. Juni 1886 erkannte Gefängnißſtrafe 
von 3 Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, die⸗ 
ſelbe, wenn ſie nicht die Bezahlung der Geldſtrafe von | 
15 Mark nachweiſt, zu verhaften und in das nächte 
Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. E. 412/86. 
Pr. Stargard, den 17. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3851 Gegen die ſeparirte Frau Eliſe Mathilde 
Helene Angelika Hein geb. Pfeiffer, geboren am 11. No⸗ 
vember 1852 in Danzig, welche flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Vergehen 
gegen 8. 263 Str.⸗G.⸗B. verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
hieſige Central⸗Gefängniß Schießſtange Nr. 9 abzu | 
liefern. (IIa. J. 264/86.) | 

Danzig, den 24. September 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaſt. 


3852 Gegen den Sattlergeſellen Johann Lewan⸗ 


dowski, zuletzt in Neukirch im Kreiſe Pr. Stargard 


Arbeiter Carl Striewoki, 


erneuert. 


aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig iſt oder ſich ver 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Meineides 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
h ieſige Central⸗Gefängniß Schießſtange Nr. 9 abzuliefern 
und zu den Acten IIIa. J. 887/86 hierher Nachricht 
zu geben. 

Danzig, den 25. September 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3853 Gegen ten Schn iedegeſellen Carl Geerke, 
zul etzt in Hinterſee, evangeliſch, am 17. März 1863 
in Königl. Hinterſee geboren, weicher flüchtig iſt, iſt 
die Unterſuchungshaſt wegen Sachbeſchädigung und 
wiederholter gefährlichen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichte gefängniß zu Marienwerder abzuliefern. 
D. 294/86. 

Marienwerder, den 28. September 1886. 

Königliches Amtsgericht 3. 
3854 Der frühere Brennereiführer und Oelonom 
Julius Marquardt, früher in Balden in Oſtpreußen 


wohnhaf', jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren am 


14. Dezember 1853 in Wiepezick Kreis Thorn, iſt wegen 
Maiſchſte uer⸗Contravention zu einer Geldbuße von 
300 Plark, im Unvermögensfalle zu 50 Tegen Ge⸗ 
fän gniß, und wegen Maiſchſteuer⸗Defraudation zu einer 
Geldbuße von 6060 Mark, im Unvermögene falle zu 
1 Jahr Gefängniß verurtheilt. 

Die Polizei- und Sickerheitebehörden erſuche ich 
ergebenſt auf den p. Marquardt zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle feſtzunehmen und dem nächſten Amts 
ger icht vor zuführen, das ich ergebenſt erſuche, an dem 
p. Marquardt, falls derſelbe ſich nicht darüber aus⸗ 
weiſen kann, daß er die vorbezeichneten Geldbußen be⸗ 
zahlt hat, die ſubſtituirten Gefängnißſtrafen zu voll⸗ 
ftreden und Nachricht hierber zu den Strafakten c. a 
Wenzel und Genoſſen IV. Me. 33. 84. zu geben. 

Allenſtein, den 24. September 1886. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
3855 Der Steckbrief vom 31. Juli er., hinter den 
geb. 15. Mai 1857 in 
Schwenteinen, Kr. Oſterode, evangeliſch, wird hierdurch 
(Aktenz. D. 81/86.) 

Tiegenhof, den 4. Oktober 1886. 
Der Amtsanwalt. 
3856 Der unterm 23. Juni 1885 hinter den 
Arbeiter Paul Zulaskowski aus Dirſchau erlaſſene 
Stedbrief wird hiermit erneuert. D. 104/85. 
Dirſchau, den 29. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3857 Der am 30. Juni 1883 hinter den Fleiſcher⸗ 
gefellen Johann Auguſt Wuerdig aus Neuſtadt Weſtpr. 
erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Neuſtadt Weſtpr., den 24. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


| 


8858 Der hinter den Bäckergeſellen Auguſt Richter 
aus Ottilienhütte (Kreis 
1886 erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Königsberg N.⸗M, ten 22. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3850 Der unterm 23. Juni 
Dienftmädchen Anna Liſſ aus Sturz erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. (III. a. J. 766/86.) 
Danzig, den 27. September 1886. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
3860 Der binter den Kaufmann Daniel Grüneberg, 
früher in Kolteney, von dem ehemaligen Kreisgerichte 
zu Mohrungen unter dem 3. Februar 1878 erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Braunsberg, den 28. September 1886. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


3861 Der binter den Müllergeſellen Eduard 
Apfelbaum aus Strauchmühle unter dem 3. Dezember 
1879 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. — Acten ; 


zeichen 442/79 E. 
Elbing, den 27. September 1886. 
Königliche Staats⸗Anwaliſchaft. 
3862 Der binter die Dienſtmagd Marie Drou⸗ 
gowski aus Biſchofsburg, zuletzt in Rummy, unter dem 
8. Februar 1886 erſaſſene und das letzte Mal unter 
dem 22. April 1886 erneuerte Steckbrief wird hiermit 
in Erinnerung gebracht. III. J. 915/85. 
Allenſtein, den 29. September 1886. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbriefs⸗Erledigungen. 
8863 Der hinter den Dienſtjungen Herrmann 
Wilhelm Romanowekl aus Spittelhof Kreis Elking, 
geboren am 1. December 1869 zu Elbing, unter dem 
21. September 1886 erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Elbing. den 28. September 1886. 
Königliche Staats⸗Anwallſchaft. 
23864 Der hinter den Schloſſergeſellen Guſtav 
Thormann in Paberdßen Kreis Plllkallen, unter dem 
5. März 1886 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Oſterode, den 30. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3865 Der hinter den Knecht Johann Prengel aus 
Frauenburg unter dem 7. September 1886 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Braunsberg, den 28. September 1886. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
328866 Der hinter den Handlungscommis Emil 
Boehlke aus Oſſiek unterm 28. April cr. erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Pr. Stargard, den 25. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3867 Der unterm 19. Auguſt 1886 hinter tie 
unverehelichte Kellnerin Marie Kaminski erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 30. September 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3868 Der hinter die Gebrüder Johann nnd Eduard 1 7. 


Schlochau) unterm 20. April laſſene 


| 


1886 hinter en 
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Serwitzki aus Caldowe unter dem 19. Juni 1885 er⸗ 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 27. September 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

Zwangs ⸗Verſteigerungen. 
3869 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoüen die 
im Grundbuche von Ohra Blatt 39 und Ohra über 
der Radaune Blatt 7 auf den Namen des Gerber⸗ 


meiſters Theodor Lebrecht Striemer eingetragenen, zu 


— 


Tolkemit 


Ohra an der Chauſſee Nr. 166/67 bezw. über der 
Radaune Nr. 98 belegenen Grundstücke am 5. No⸗ 
vember 1886, Vormittags 10% Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle Zimmer 42 
auf Pfefferſtadt verſteigert werden. 

Das Grundſtück Ohra Blatt 39 hat eine Fläche 
von 0,2550 ba und iſt mit 420 M Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Das Grundstück Obra 
über der Radaune Blatt 7 hat eine Fläche von 0,1610 
Hektar; die auf dieſen befindlichen Gebäude gehören 
nach Auskunft des Königlichen Kataſteramts dem Arbeiter 

ohann Nitſch und ſind nach der Gebäudeſteuerrolle 
mit 120 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszüge aus den Steuerrollen, beglaubigte Abſchriften 
der Grundbuchblätter und andere die Grundſtücke be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinfen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die verück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund. 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
der Grunpftüde tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 6. November 1886, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer 42, verkündet werden. 

Danzig, den 4. September 1886. 

Königliches Amtsgericht 11. 
3870 Das im Grundbuche von Tolkemit Band 2 
Blatt 801 auf den Namen des Andreas Karolus ein⸗ 
getragene, in Tolkemit, Acciſeſtraße belegene Grundſtück 
Nr. 92 ſoll auf Antrag der Arb eiterfrau 


„Roſa Wulff geb. Karolus zu Tolkemit zum Zwecke der 


Miteigenthümern am 
Vormittags 10% Uhr 


Auseinanderſetzung unter den 
Dezember 1886, 
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vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle ; 


Zimmer Nr. 12 zwangsweife verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,72 Ml. Reinertrag und 
einer Fläche von 0,0310 Hektar zur Grundſteuer, mit 
15 M Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchrelberei 8, 
Zimmer Nr. 11 eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungslermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Uıtgeil über die Eriheilung des Zuſchlags 
wird am 21. Dezember 1886, Vorm. 11 Uhr, an Se⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Elbing, den 28. September 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

38 71 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche vor Dammfelde Band 2 Blatt 18 und 
Band 1 Blatt 28 R auf den Namen des Hofbeſitzers 
Schonſcheck, welcher mit feiner Ehefrau Marie geborene 
Grunwald in Gütergemeinſchaft lebt, eingetragenen, 
in Dommfelde belegenen Grundſtücke am 6. De⸗ 
zember 1886, Vormittags 9 Uhr vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück Bl. 18 iſt mit 112,71 M Reinertrag 
und einer Fläche von 4,0780 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 75 M. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer, Dammfelde 
28 R ift mit 120,69 Mark Reinertrag und einer 
Fläche von 4,2200 Hektar zur Grundſteuer veranlagt. 
Zu Dammfelde Blatt 18 gehört ein Antheil an der 
gemeinſchaftlichen Quellung Artikel 30. Auszüge aus 
den Steuerrollen, beglaubigte Abſchriften des Grundbuch⸗ 
blatts, etwaige Abſchätzungen und andere die Grund 
ſtücke betreffende Nachweiſungen, ſo wie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei Ad» 
theilung I. eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 


keizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Gtundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird om 6. Dezember 1886, Vormittags 11 ½ Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 27. September 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

3872 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Pr. Königsdorf Band I. und 
Blatt 9 und Blatt 10 auf den Namen des Beſitzers 
Heinrich Wiebe und feiner minderjährigen Kinder 
Heincich, Rud olf, Margarethe, Herrmann, Johannes, 
Max, Bertha Geſchwiſter Wiebe in Pr. Königsdorf 
belegene Grundſtück am 6. December 1886, 
Vormittags 9%, Uhr vor dem unterzeichneten Bericht 
— an Gerichtsſtelle — verſteigert werten. 

Das Grundſtück Pr. Königsrorf 9 iſt mit 
1711,11 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 
38, 76,20 Hektar zur Grundsteuer, mit 294 Mk. Nutzungs⸗ 
wertb zur Gebäudeſteuer, Pr. Königsdorf 10 mit 
692,78 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 
14,2850 Hectar zur Grundsteuer veranlagt; zu 
Pr. Königsdorf 9 und 10 gehören Antheile am ge⸗ 
meinſchaftlichen Artikel 17,19 und 20. Auszüge aus 
den Steuerrollen, beglaubigte Abſchriften der Hrundbuch⸗ 
blätter, etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedin⸗ 
gungen können in der Gerichtsſchreiberei Abthl. 1 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, bie 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des ee ee 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubigec widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte "glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſich tigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund- 
ftüde, beanfpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver- 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufzeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Erlheilung des Zuſchlags 
wird am 6. Dezember 1886, Mittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 28. September 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
3873 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſoll dat 
im Grundbuche von Neuſtadt Band 1. III. Blatt 125 
auf den Namen der Maldine Schilling geb. Roell ein⸗ 
getragene, in Neukrügen, Kreis Neuſtadt Weftpr. belegene 


608 


Erundſtück am 8. Januar 188 7, Vormittags 9 
Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts · 
ſtelle — im Terminszimmer Nr. 10, verfteizert werden. 

Das Giundſtück ift mit 5,37 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 2,67,00 ben zur Grunrftener, 
mit 588 M. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreibere!n | 
des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. | 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Ansprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Cintragung des Ver ſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, inebeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub ⸗ 
baft zu machen, widrigenfalls biefelten bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei | 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefor ert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſieigerungstermins die Einftellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Ginndſtücks tritt. 

Das Urrbeil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird om 11. Januar 1887, Vormittazs 11½ Uhe an 
Gerichtsſtelle Terminezimmer Nr. 10 verkündet werden. 

Neuſtadt Weftpr., den 29. September 1886. 

Königl. Amtsgericht. 
38 74 Im Wege der Zwangsvollſteeckung ſoll das 
im Grundbuche von Schoeneberg Band VIII. Blatt 122 
Artikel 174 auf den Namen der Eigenthümer Thomas 
Michael und Catharina geb. Faehrmann⸗Thater'ſchen 
Eheleute eingelrazene, in Schoenekerg, Kreis Marienburg 
delegene Grundſtück am 4. December 1886, 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſielle — Zimmer Nr. 1 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1,25 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 52 Ar 60 Qm. zur Grundſteuer, 
mit 45 Mark Nutzungswerth zue Gebäadeſtueer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuercolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grund buchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedinzungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei Abtheilung 1 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher überzetzenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, inebeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 


rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerspricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigeafalls dieſelben bei Feſt 
Kung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werdea⸗ 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die beruck 
chtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver ⸗ 
fahrens herbeizufü ren, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch on 
ie Stelle des Grunsſtücks tritt 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 6. Dezember 1886, Vorm. 11 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Tiegenhof, den 21. September 1886. 

Königliches Amtsgericht. 


3875 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Tannſee Band 1 Blatt 11 auf 
den Namen des Beſitzers Aron Franz, welcher mit 
Marie Chriſtine Wilhelmine ged. Siagmann in Ehe⸗ 
und Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene, in Tannſee 
und Lindenau belegene Grundſtück unter Aufhebung des 
Verſteigerungelermins vom 18. October 1886 am 
1. December 1886, Vormittags 9 Uhr vor 
deb unterzeichne en Gericht in Tannſee auf dem 
Grundſtücke verſteigert wor; en. 

Das Grundſtück ſt 1. io rer Gemarkung Tannſee 
mit 76,5723 Hecter und 2517,45 Mark Reinertrag. 
2. in der Gemarkung Lindenau mit 9,2760 Hectar 
und 309,15 Mark Reiner trag zue Grundſteuer, mit 
504 Mk. Nutzung wertz zur Gebäudeſteuer veranlagt 
und hat einen Anryeil an den „emeinſchaftlichen Artikeln 
19,17 und 32 im Gemeindebezirk Tannſee von 1 Het. 
46 Ar. 15 qm. reſp. 1 Hect. 22 Ar. 20 qm. reſp. 1 Hect. 
05 Ar. 30 qm. Auszüſe aus den Steuerrollen, beglau⸗ 
bigte Abſchrift des Hrundbuchluts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grur dſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbe ingunzen können in der Gerichts- 
ſchreiberei, Abtheilung 1 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandeuſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs vermerks nicht 
hervorzing, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kopital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſt u, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feft⸗ 
fellung des geringſten Gebots nicht berüdfichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſieigerungstermins die Exnjtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 


Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 2. Dezember 1886, Vormittags 10 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 2. Oktober 1886. 

Königl. Amtsgericht 1. 

3876 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol 
Nas im Grundbuche von Gardſchau Band 4 Blatt 6 
Nr. 57 auf den Namen der verwittweten Landbriefträger 
Maria Golinski geb. Schönrock zu Gardſchau einge 
tragene, zu Garoeſchau belegene Grundſtück am 
18. Dezember 1886, Vormittags 11 Uhr vor 
dem unterzeichneten Gerichl — an Gerichtsſtelle — 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1,44 Mk. Re inertrag 
und einer Fläche von 9 Ar 40 Om. zur Örunpftener, 
mit 90 Mark und 12 Mark Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudefteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei Abtheilung 3 Kaſſen⸗ 
zimmer eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
ungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, fpäteftens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, 
bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund» 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 21. Dezember 1886, Vormittags 9 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Dirſchau, den 29. September 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

3877 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche vom Dorfe Woſſitz Kreis Danzig Bl. 4 
auf den Namen des Hofbeſitzers Auguſt Hoffwann ein⸗ 
getragene, zu Woſſitz Hofbeſizung Nr. 3 a und Kathe 
Nr. 8 belegene Grundſtück am 2. Dezember 1886, 
Vormittags 10½ Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 3105,66 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 80,6410 Hektar zur Grundfteuer, 


— 


widrigenfalls dieſelben 
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mit 618 M Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, und andere das Grundſtlück betreff ende 
Nachweiſungen ſowie beſondere Kaufberinyungen 
können in der Gerichtsſchreiberei 8 Zimmer Nr. 43 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſe in oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufs 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
gloubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurüdtreien. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. | 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 3. Dezember 1886, Mittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 25. September 1886. 

Königl. Amtsgericht 11. 
Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
3878 Das Sparkaſſenbuch der Kreisſparkaſſe zu 
Neufladt Weſtpr. Nr. 1629 über urſprünglich 582 Mk. 
15 Pfennig und 17 Mark 85 Pfennig, in Summa 
600 Mark, ausgefertigt für den Soldaten Auguſt Johann 
Czapp zu Graudenz, iſt angeblich verloren gegangen und 
ſoll auf Antrag des Hoßbeſitzers Joſeph Schluß zu 
Caſimirz, dem die Forderung aus dem Sparkaſſenbuche 
Nr. 1629 über die eingezahlten 600 Mark nebſt aufs 
gelaufenen Sparkaſſenzinſen durch Pfändungsbeſchluß 
des hieſigen Königlichen Amtsgerichts vom 15. Januar 
1886 zur Einziehung überwieſen worden, zum Zwecke 
der Ausfertigung eines neuen Sparkaſſenbuches amor⸗ 

tiſirt werden. 

Es werden deshalb der Inhaber des Buches 
ſowie diejenigen, welche irgend wie Anſprüche auf die⸗ 
ſelbe zu haben vermeinen, aufgefordert, ſpäteſtens im 
Aufgebotstermine den 5. März 188 7, Vormittags 
10 Uhr. bei dem unterzeichneten Gerichte Zimmer Nr. LO 
ihre Rechte anzumelden, Eıfterer auch das Sparkaſſen⸗ 
buch vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung 
deſſelben erfolgen wird. 

Neuftadt Weſtpr., den 4. Auguſt 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
3870 Der Beſitzer Michael von Trzebiatowski aus 
Trzebuhn, vertreten durch den Juſtizrath Neubaur in 
Beren t, hat das Aufgebot des Hypothekendocuments über 
die im Grundbuche von Trzebuhn Blatt 4 Abtheilung III. 


Nr. 1 für Roch Kujaczewski und Mattheus Kujaczewski 
eingetragene, zu 5 von Hundert verzinsliche Vatererb⸗ 
theilsſorderung von je 74 Thaler 21 Silbergroſchen 
9 Pfennigen für jeden der Berechtigten, noch gültig für 
den Antheil des Mattheus Kujaszewsli, beſtehend aus 
einer Rebenausfertigung des gerichtlichen Erbvergleichs 
in der Paul Kujaszewsliſchen Nachlaßſache d. d. Berent 
den 30. September 1830, Ausfertigungen der gericht⸗ 
lichen Verhandlungen d. d. Berent den 24. Februar 1831 
und 11. Juli 1833 und Hypothekenbuchauszug des 
Grundstücks Trzebuhn 4 zum Zwecke der Löſchung der 
Forterung des Maltheus Kyjaszewski beantragt. Der 
Inbaber der Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens in dem 
auf den 13. Januar 188 7, Vormittags 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer 3 anbe⸗ 
raumten Aufgebotstermine feine Rechte anzumelden und 
die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos⸗ 
erklärung der Urkunde erfolgen wird. 

Berent, den 23. September 1886. 

Königliches Amtsgericht 3. 

8880 Die Hypothenurkunde über 1500 Mark 
Reſikaufgeld, eingetragen aus der Schuldurkunde vem 
2. Januar 1877 am 22. Februar 1877 für bie Wittwe 
Eliſabeth Jacovſohn geb. Raffel, früher in Krebfelte, 
jetzt in Dortmund Bornſtraße 191, in Abthl. III. 
unter Nr. 3 des dem Beſitzer Jacob Doerck in Krebs⸗ 
felde gehörigen Grundſtücks Krebsſelde Bd. II. Bl. 36, 
gebildet aus dem Hypethekenbrieſe vom 21. Februar 
1877 und der Schuldurlunde vom 2. Jauuar 1877 
iſt abhanden gekommen und foll auf den Antrag der 
Gläubigerin neu ausgefertigt werden. 

Es wird deshalb der Inhaber der Hypotheken⸗ 
urkunde aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermin den 
20. Januar 1887, Mittags 12 Uhr, bei tem 
unterzeichneten Gericht (Zimmer Nr. 2) ſeine Rechte 
anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls 
die Kraftloserklärung derſelben erfolgen wird. 

Tiegenhof, den 17. September 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

3881 Die Frau Malwine Sommerfeld geborene 
Becker zu Quaſchin bei Oliva, vertreten durch den 
Rechtsanwalt Dr. Silberſtein in Danzig, klagt gegen 
ihren Ehemanv, den Krugpächter Paul Sommerfeld, 
zuletzt in Kl. Piaſchnitz, Kreis Neuſtadt Weſtpr., jetzt 
unbekannten Aufenthalts, wegen Cheſcheidung, mit dem 
Antrage, das zwiſchen den Parteien beſtehente Band 
ter Ehe zu trennen und den Beklagten für den 
ſchuld gen Thell zu erklären und ihm die Koſten des 
Rechtsſtreits aufzuerlegen und ladet den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreils vor die erſte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig 
anf den 3 1. Dezember 1886, Vormittags 12 
Uhr, mit der Aufforderung, einen bel dem gedachten 
Gerichte zugelaffenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird 
tiefer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 27. September 1886. 

Kretſch mer, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


—— rennen 


8882 Die Geſindevermietherin Roſa Schulze geb. 
Hoff in Danzig, vertreten durch Juſtizrath Schulze in 
Danzig, klagt gegen ihrer Ehemann, den ehemaligen 
Bäckermeiſter Emil Schulze, unbekannten Aufenthalts, 
wegen Eheſcheidung mit dem Antrage, das unter den 
Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennen, den Be 
klagien als alleinſchuldigen Theil zu erklären, und ihm 
die Koſten des Rechtsſtreits zur Laft zu legen und 
ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des 
Rechtsstreits vor die I. Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig auf den 3 1. December 
1886, Mittags 12 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zuzelaſſenen Arwalt 
zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekunnt gemacht. 

Danzig, den 2. October 1886. 

Kretſchmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
3883 Der Schneidermeiſter Carl Weyna zu Roſen⸗ 
berg Weſipr., vertreten durch den Rechts anwalt Nauen 


daſelbſt, klagt gegen feine Ehefrau A qguſtine Wayne, 


3885 


geb. Kiſchel in Amerika, dem näheren Aufenthalte nach 
unbekannt, wegen böslicher Verlaſſung mit dem Antrage 
auf Trennung der Ehe und Verurtheilung der Be⸗ 
klagten für den allein ſchulsigen Theil und ladet die 
Beklagte zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor die Erſte Civilkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Elbing auf den 28. Januar 1887, Vor- 
mittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachlen Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu keſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 28. September 1886. 

Baecker, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts 
3884 Die verehelichte Schuhmacher Emilie Durittke, 
geb. Perzonke zu Danzig, vertreten durch die Rechts⸗ 
anwälte Wannowski und Gall in Danzig, klagt gegen 
deren Ehemann, den Schahmachet Jacob Traugott 
Durittke, unbekannten Aufenthalts, wegen Eheſcheidung 
mit dem Antrage, das zwiſchen den Parteien beſtehende 
Band der Che zu trennen, den Beklagten für den allein 
ſchuldigen Theil zu erklären und ihm die Koften des 
Rechtsstreits aufzuerlegen und ladet den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 1. Civil ⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 
31. Dezember 1886, Vormittags 12 Uhr, mit 
ter Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 22. September 1886. 

Kretſchmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 

Bekanntmachungen 

über geſchloſſene Ehe Verträge. 
Durch gerichtlichen Vertrag d. d. Dresden, 
den 27. Anguft 1886, haben der Ingenieur Friedrich 
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Wiedenfeld aus Morienburg Weſtpr. und Fräulein 
Meta Adolfine Richter aus Dresden für die mit ein⸗ 
ander einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
tes Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen. daß 
das gegenwärtige Vermögen der Braut und Alles, was 
dleſelbe ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks fälle 
oder ſonſt erwirkt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Marienbura, den 11. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 

3886 Der Fleiſcher Wladislaw Wittkowski aus 
Debenz und die ſeparirte Frau Pauline Scharafins ka 
geb. Swolineka aus Graudenz haben vor Einzehung 
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ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrages vom 16. September 1886 aus» 


geſchloſſen. 
Graudenz, den 17. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3887 Der Beſitzer Rudolf Klawonn aus Groß 
Zappeln und die Wittwe Emma Pollitz verwittwet 
geweſene Görtz geb. Schwerdt aus Dt. Konopath haben 
vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft rer Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages vom 7. September 
1886 mit der näheren Beſtiwmung ausgeſchloſſen, daß 
alles Vermögen, das die Braut in die Ehe einbriogt 
und während der Ehe durch Geſchenke, Erbſchaft, Ver⸗ 
mächtniß, Glücke fälle oder ſonſt wie erwerben wird, 
vorbehaltenes Vermögen fein fol. 
Schwetz, den 7. September 1886 
Königl. Amtsgericht. 
3888 Der Schornſteinfegermeiſter Franz Böttcher 
aus Schwetz und die Wittwe Wilhelmine Eske geb. 
Rathke aus Bromberg haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages de dato Bromberg, den 24. Auguſt 1886 
auegeſchloſſen. 
Schwetz, den 6. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3889 Der Tiſchlermeiſtr Guſtav Jünger zu 
Danzig und die Wittwe Marie Mielke geb. Biederich 
ebenda, baben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag 
vom 11. September 1886 mit der Beſtimmung aus- 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 11. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3890 Der Kaufmann Albert Grzeſineki und das 
Fräulein Selma Kuſchy, beide aus Kulm, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
Braut eingebrachte oder während der Etze durch Erb⸗ 


ſchaft, Glücksfälle oder ſonſt erworbene Vermögen dle 


Natur des vorbehaltenen Vermögens haben, und dem 
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Ehemann daran weder Beſitz, noch Verwaltung, noch 
Nießbrauch zuftehen fol, laut Vertrages vom 4. Sep⸗ 
tember 1886 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 4. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3891 Der Maler Otto Weith aus Schellinge felde 
und die unverehelichte Malwine Meyer aus Alıdorf, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Allſitzers Daniel Gottlieb 
Meyer ebenda, haken vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehever⸗ 
tag vom 14. Septemkec er. mit der Beſtimmung aues 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen o:er ſonft zu 
erwerbende Vermögen, die Natur des Vorkehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 14. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3892 Der Hotelier Adolf Schröder aus Danzig, 
und das Fräulein Emilie Radtke, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Bäckermetſters Carl Radtke, die beiden 
letztern aus Konitz. baben vor Ein zehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
vertrag d. d. Konitz, den 3. September 1886 mit der 
Maßgabe ausgeſchleſſen, daß das von der Braut reſp. 
künftigen Ehefrau in die Ehe einzubringende Vermögen, 
auch dasjenige, welches dieſelbe während der Ehe durch 
Geſchenke, Erbſchaften, Vermächtniſſe, ſonſtiger letzt⸗ 
williger Verfügungen oder durch Glücksfälle erwirbt, 
ſowie auch diejenigen Gegenſtände, welche der Bräuligam 
reſp. künſtige Ehemann feiner künſtigen Ehefrau laut 
Verzeichniß als Morgengebe übereignet hat, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben fell, 
Danzig, den 15. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3893 Der Schmiedemeifter Guſtav Zink und die 
verwütwete Frau Kaufmann Choinsk., Clara geborene 
Schänke, beide hierſelbſt, haben laut Vertrages von 
heute vor Einzehung ihrer Ehe die Gem inſchaft der 
Güter ausgeſchloſſen, die des Erwerbes aber beibehalten. 
Culmſee, den 18. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3894 Der Weichenſteller Franz Biehler und deſſen 
Ehefrau Antonie Marie Biehler geborge Wolitzki, 
ftüher in Mühlhauſen t. Oſtpr., jetzt in Straſchin 
Kreis Danzig, haben nach Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
vertrag d. d. Mühlhausen i. Oſtpr. am 23. September 
1885 mit der Beſtimmung auegeſchloſſen, daß dem 
Vermögen der Ehefrau, ſowie Allem, was dieſelbe ſpäter 
durch Erbſchaften, Geſchenke, Vermächtniſſe oder Glücks. 
fälle erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vee⸗ 
mögens beigelegt werden ſoll, was hierdurch bei Ver⸗ 
legung ihres Wohnſitzes von Mühlhauſen ‚in Oftpr. 
nach Straſchin, von Neuem bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 15. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
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3805 Der Landwirth Reinhold Sander aus 
Danzig und das Fräulein Clara Heinrich, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Riltergutsbeſitzers Theodor Heinrich 
aus Narzyne bei Soldau, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag d. d. Soldau, den 3. September 1886 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
Braut reſp. künftigen Ehefrau, ſowie Alles, was dieſelbe 
durch Erbſchaft, Glücksfälle, Geſchenke oder ſonſt er⸗ 
wirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Danzig, den 13. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3806 Der Kaufmann, Prokuriſt Wilhelm Weener 
aus Danzig, und das Fräulein Louiſe Lemke, im Bei⸗ 
ſtande des Kaufmanns Julius Andrae, die beiden Letztern 
aus Polzin, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehever⸗ 


trag d. d. Polzin, den 9. September 1886 ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Danzig, den 13. September 1886. 


Königliches Amtsgericht 4. 
2897 Der Rentier Leopold Witt aus Graudenz 
und das Fräulein Olga Berent aus Ludwigsdorf bei 
Freyſtadt haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. 
Marienwerder, den 31. Auguſt 1886 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 14. September 1886. 
Königliches Amtsgssicht. 
18068 Nachdem über das Vermögen des Bandagiſten 
Anton Krzywinski aus Graudenz, welcher mit ſeiner 
Ehefrau Ida geb. Lojewski bisher in Gütergemeinſchaft 
lebte, om 6. Mai 1886 der Konkurs eröffnet ift, haben 
die genannten Eheleute durch Vertrag vom 9. September 
1886 für die Zukunft die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes aufgehoben. 
Graudenz, den 9. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3899 Der Bureau « Vorfteger Franz Martin 
Kaſüſchke und das Fräulein Franziska Schmidt, beide 
aus Graudenz, haben vor Eingehung Ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 7. September 1886 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 7. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
8900 Das Fräulein Marie Anna Augufte Amort 
aus Danzig und der Rechtsanwalt Theodor Schultz 
aus Neuftadt Weſtpr, haben für die Dauer der von 
ihnen ein zugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringente, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 21. September 1886. 
Königl. Amisgericht 
2901 Der Kaufmann Paul Auguſt Ilgner aus 
Danzig, und das Fräulein Eliſabeth Marie Caroline 
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Neumann im Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Koufmanns Ernſt Friedrich Samuel Neumann, 
letztere Beide aus Elbing, haben vor Eingehnng ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrag d. d. Elbing, den 13. September 1886 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das gegenwärtige 
und zukünftige Vermögen der Ehefrau die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 16. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3902 Der Gulsbeſitzer Hugo Malzahn aus Tannen⸗ 
hof und das Fräulein Anna Suter aus Loebez haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe einbringt und während der Ehe 
aus irgend einem Grunde erwirbt, die Natur des 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben foll, laut ge» 
richtlicher Verhandlung vom 24. September 1886 aus- 
geſchloſſen. 
Putzig, den 24. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 2. 
3903 Der Gutsbeſitzer Guſtav Hertzberg in Culmſee 
und das Fräulen Antonie Streubel in Friedenthal 
haben vor Eingehunz ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 18. Sep⸗ 
tember d. J. ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 21. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3904 Der Gemeinde⸗Vorſteher und Ackerwirth 
Auguſt Sromalla aus Podruſen und die unverehelichte 
Marianna Michallek aus Podruſen haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung vom 22. September 1886 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
fünfiige Ehefrau während dec Ehe durch Geſchenke, 
Erbſchaften, Glückefälle oder ſonſt irgend wie erwirbt, 
ſowie was die Ehefrau in die Ehe einbringt, die Natur 
des geſetzlich Vorbehaltenen haben fol, 
Flatow, den 22. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3905 Der Arbeiter Gotifried Teſchner zu Danzig 
und die unverehelichte Caroline Pirr ebenda, Letztere 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Arbeiters Auguſt 
Pirr zu Heiligenbeil in Oſtpreußen haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrag vom 8. September 1886 und 18. Sep⸗ 
tember 1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vo rbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 22. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3906 Der Lokomotivführer Robert Prier aus 
Dt. Eylau Bahnhof und das Fräulein Emma Sonnen⸗ 
berg aus Bahnhof Illowo und zwar letztere im Beiftande 
und mit Genehmigung ihres Vaters, des Landbrief⸗ 
trägers Friedrich Sonnenberg zu Bahnhof Illowo haben 
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vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchafl der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, das Alles, was 
die zukünftige Ehefrau in die Ehe bringt oder während 
derſelben durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks fälle oder 
ſonſt wie erwirbt die Eigenſchaft des eingebrachten Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Soltau, den 
6. September 1886 ausgeſchloſſen. 
Dt. Eylau, den 14. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 

8907 Der Maurerpolier Carl Martey in Bönhof 
und Emma Wehrmeiſter in Rehhof, haben vor Eir⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag vom 17. September 1886 mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die künftige 
Ehefrau in die Ehe einbringt und während der Ehe er⸗ 


wirbt, rie rechtliche Natur des vorbehaltenen Vermögens 


haben ſoll. 
Stuhm, den 17. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3908 Der Handlungszehilfe Bernhard Moſuch aus 
Marienwerder und die verwittwete Lederhändler Wilhel⸗ 
mine Kobert geborene Pick von dert haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft des Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag vom 8. September 1886 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Stuhm, den 13. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3909 Der Schuhmachermeiſter Otto Itzig aus 
Hohenſtein und das Fräulein Helene Mareuſe aus 
Löbau haben durch gerichtlichen Vertrag vom 17. Sep⸗ 
tember 1886 für die Dauer ihrer künftigen Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
und das Vermögen und den Erwerb der künftigen Ehe⸗ 
frau zum Vorbehaltenen gemacht. 
Löbau, den 18. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3910 Der Reſtaurateur Hermann Röder aus 
Danzig und das Fräulein Amalie Antonie Hinz ebenda 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter nnd des Erwerbes laut Ehevertrag vom 18, Sep» 
tember 1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe, durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 18. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 2. 
3011 Der Bäckermeiſter George Johannes Claus 
aus Emaus und das Fräulein Magaretha Auguſte 
Droß, mit Genehmigung und im Beiſtande ihres Vaters, 
des Malermeiſters Albert Rudolf Droß aus Danzig 
haben vor Einzehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 17. Sep⸗ 
ember er. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 


Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 17. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 2. 
3912 Der Pianofortebauer Louis Wepkopf aus 
Danzig und das Fräulein Anna Maithaei, im Beiſtande 
und mit Genehmigung ihres Vaters, des: Bäckermeiſters 
Hermann Matthaei aus St. Albrecht haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrag vom 17. September cr. mit 
der Beſtimmung aus geſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowle das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermözen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 17. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 2. 
3913 Der Stellmacher Anton Dywinefi aus 
Klinsztau, und die unverehelichte Catharina Wojnowska 
im Beiftande ihres Vaters Joſeph Wojnowski aus 
Malankowo haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmund, daß das von der Ehefrau in die Ehe ein- 
gebrachte und von derſelken während der Ehe durch 
Kkbſchaft Glücksfälle, Geſchenke oder ſonſt erworbene 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
| und dem Ehemann daron weder Befig noch Verwaltung 
noch Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut Vertrages vom 
18. September 1886 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 18, September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3914 Die Frau Francisca Nadolna geb. Mykowska 
von hier, Bromberger Vorſtadt, hat nach erlangter 
Großjährigkeit, für die Dauer ihrer Ehe mit dem 
Zimmergeſellen Franz Nadolny hier, Bromberger Vor⸗ 
ſtadt, laut Verhandlung d. d. Thorn den 24. September 
1886, die Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 28. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3915 Der Lantwirth Wilbelm Beyer aus Zdziechowo 
und das Fräulein Auguſte Sommerfeld ebendaher haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbe s laut Verhandlung d. d. Gneſen den 
21. September 1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß ein von der Braut in die Ehe einzubringendes und 
während derſelken auf irgend eine Art erworbeues Ver⸗ 
mögen die Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben und als ſolches immer angeſehen 
werden ſoll. 
Thorn, den 25. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3916 Der Gymraſtallehrer Dr. Hans Daehn 
aus Danzig und das Fräulein Agathe Eliſabeth Anna 
Schwabe zu Charlottenburg, letztere vertreten durch ihren 
Vormund, den Oberbürgermeiſter v. Winter zu Dauzig 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwer bes laut Ehevertrag d. d. Danzig, 
den 24. September 1886 mit der Beſtimmung aus⸗ 


1 


1 


geſchloſſen, daß alles Vermögen, welches die künftige 
Ehefrau in die Ehe bringt, ſowie alles dasjenige, was 
dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Geſchenke oder auf irgend eine andere Weiſe erwirbt, 
die Natur des Vorbehaltenen haben und weder der 
Verwaltung, noch dem Nießbrauche des Chemannes 
unterworfen ſein ſoll. 
Danzig, den 24. September 1886. 
Königl. Amts gericht 2. 
3017 Der Königliche Lootſen Kommandeur 
Ferdinand Friedrich Wilhelm Schmidt aus Neufahr⸗ 
waſſer und die verwittwete Francoſſe Antoinette Mathilde 
Clement, geb. de la Croix aus Berlin haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrag d. d. Berlin, den 3. Sep⸗ 
tember 1886 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 25. September 1886. 
Königl. Amtsgericht 2. 
3918 Der Eiſenbahnbetriebs⸗Secretair Alexander 
Ferdinand Janzen aus Danzig und das Fräulein 
Auguſte Streſau aus Neufahrwaſſer, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe tie Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrag vom 22. September 1886 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder fonft zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 22. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 2. 
3919 Der Beſitzer Carl Otto Kluge zu Schöneck 
und das Fräulein Frieda Emilie Schröder aus Lubahn, 
letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des Chauſſte⸗ 
Aufſehers Ferdinand Schröder aus Lubahn haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhanrlung vom 17/0. Sep · 
tember 1886 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen. daß das 
von der Braut in die Ehe einzubringente und während 
derſelben auf irgend eine Art, auch durch Geſchenke, 
Erbſchaften und Glücksfälle zu erwerbende Vermögen, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Schöneck, den 21. September 1886. 
Königliches Amts⸗ Gericht. 
3920 Das Fräulein Marie Roß aus Pr. Stargard 
und deren künftiger Ehemann Julius Henninges aus 
Dirſchau haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß dos von der Erſteren einzubringende 
oder während der Ehe durch Zuwendungen Dritter, 
Glücsfälle oder eigene Thätigkeit zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dirſchau, den 27. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
8921 Der Kaufmann Oskar Schützmann aus 
Danzig und das Fräulein Margaretha Anna Ahrens 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, 
des Malermeifters Hermann Ahrens, ebenda, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 


res Erwerbes laut Ehevertrag vom 24. September 
1886, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder fenft zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben fol. 
Danzig, den 24. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 2.7 
3922 Der Hofdefiger Julius Albert Richter aus 
Gr. Plehnendorf, und das Fräulein Chriſtine Henriette 
Hock aus Meiſterswalde im Beiſtande und mit Genehmi⸗ 
gung ihres Vaters des Arbeiters Adam Hock aus 
Kowall, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag 
vom 24. September 1886 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefran einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe, durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 24. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 2. 3 
3923 Der Bauunternehmer Chriſtian Friedrich 
Fröhlich aus Danzig, und das Fräulein Margarethe 
Koehler, im Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Tiſchlermeiſters Rudolf Koehler, ebenda, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes, laut Ehevertrag vom 22. Sep⸗ 
tember 1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftizen Ehefrau einzubringenve, lo wie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Gluͤcksfälle, 
Schenkungen oder ſonft zu erwerbende Vermözen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Darzig, den 22. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 2. Al 
3924 Der Reſtaurateur Felix Baumann, früher 
in Danzig jetzt in Zoppot wohnhaft, und deſſen Ehe⸗ 
frau Amalie Marie Baumann geborne Krüger, hab en 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Danzig, den 
25. September 1869 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 29. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3025 Der Kaufmann Alexander Aro Bruno 
Barlaſch aus Danzig, und das Fräulein Anna Malwine 
Auguste Jaehrling, ebenda, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Eriveches 
laut Ehevertrag vom 29. September 1886 mit dende 
flimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, jo wie das während der Che, 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 29. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 2. 


3926 Der Zimmergeſell Eugen Heinrich Lemberg, 
und deſſen Ehefrau Clara Eliſabelh Lemberg geb. Fahr, 


aus Danzig, haben nach Eingehung ihrer am 11. De, 
zember 1885 geſchloſſenen Ehe in Gemäßheit der 88 392 
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und 420 Thl. 2 Tit. 1 A. L.-R. ihr Vermögen durch 


Vertrag vom 30. September 1886 von einander abge⸗ 
ſondert und die bisher beſtandene Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes für die Zukunft ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 30. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 2. 
3927 Der Kaufmann Johannes Meißner aus Elbing 
und das Fräulein Auguſte Steffen in Damerau; haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 30. d. M. 
ausgeſchloſſen, und ſoll das Vermögen der Frau die 
Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 30. September 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
3928 Aufkündigung von Pfandbriefen 
des 
Danziger Hypotheken⸗Vereins. 


Folgende heute ausgelooſte Pfandbriefe a 5 Prozent: 

Litt. A. & 3000 Mk. Nr. 1146, 1661, 1763, 

1840, 1958, 2314, 2324, 2378, 2408, 2415, 
2421, 2653, 2748, 2921 
Litt. B. à 1500 Mk. Nr. 1039, 2529, 2553 
2585, 2632, 2670, 2731, 2885, 3063, 4383 
4430, 4480, 4609, 4787, 5130. 
Litt. C. à 300 Mt. Nr. 4, 28, 287, 430, 476, 
568, 630, 678, 745. 765, 909, 2820, 2869, 
3429, 4229, 4434, 4619, 4636, 4648, 4716, 
4732, 4761, 4807, 4886, 4910, 4978, 4982, 
4991, 4995. 
Pfandbriefe A 4½ Prozent: 
Litt. G. à 800 Mk. Nr. 35, 67, 111, 135, 
177, 226, 345, 484, 577, 886, 917, 978, 
Litt. H. à 2000 Mark Nr. 567. 
Pfandbriefe à 4 Prozent: 

Litt, D. à 200 Mk. Nr. 22, 93. 

Littr. E. à 600 Mk. Nr. 27, 50. 

Litt. F. à 1000 Mk. Nr. 36, 130. 
werden ihren Inhabern biermit zum 1. Januar 1887 
gekündigt, mit der Aufforderung am 2. Jauuar 1887 
entweder hier bei uns (Melzergaſſe 3 in den Nach⸗ 
mittagsftunden von 3—4 Uhr) oder hier bei der 
Danziger Privat⸗Aktienbank und bei Herren Baum & Liep⸗ 
mann und bei Herren Meyer & Gelhorn (Langen⸗ 
markt 40) oder in Berlin bei der Preuß. Hypotheken ⸗ 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft (Mauerſtraße 66) 
oder zu Königsberg in Pr. bei Herrn Friedrich Laub⸗ 
meyer oder in Marienwerder bei M. Hirſchfeld deren 
Nominalbetrag baar in Empfang zu nehmen. 

Die vorbenannten Pfandbriefe ſind nebſt den da⸗ 
zu gehörigen nach dem 31. Dezember 1886 fällig werdenden 
Coupons nebſt Talons im coursfähigen Zuſtande ab⸗ 
zuliefern; der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird 
von der Einlöſungs⸗Valuta in Abzug gebracht. 

Werden die vorbezeichneten gekündigten Pfandbriefe 

beſagten Verfalltage nicht eingeliefert, ſo hört ihre 


weitere Verzinſung mit dem 1. Januar 1887 auf und 
wird in Betreff ihrer Valuta und eventl. wegen ihrer 
gerichtlichen Amortiſation nach 8. 28 unſeres Statuts 
verfahren werden. 

Reſtanten von früheren Looſungen: 


Litt. C. à 300 Mk. Nr. 874, 2616, 4159, 4779 
„ B. à 1500 , „ 2817, 3223. 
„ ei > 43 
1 


Danzig, den 15. September 1886. 
Die Direction. C. Roepell. 
3929 Es wird hierdurch zur öffentlicher Kenntniß 
gebracht, daß auf den Gefechtsſchießſtänden an der 
Grenze von Müggau, Brentau und Pelonken, in ten 
Jagen 2, 4 und 8 des Belaufs Mattemblewo, Ober⸗ 
förſterei Oliva don den Truppen der Königlichen 2. 
Diviſion bis circa Ende Januar mit ſcharfer Munition 
geſchoſſen wird. Das Publikum wird vor nuvorſichtiger 
Annäherung gewarnt, ſowie erſucht, den ausgeſtellten 
Sicherheitspoſten unbedingt Folge zu leiften. 
Danzig, den 1. October 1886. 
Im Auftrage 
Königliches 1. Bataillon 4. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗ 
5 Regiments Nr. 5. 
3930 Zur Verſteigerung von circa: 
898 Raummeter Birken⸗Kloben, 
70 fe Birken⸗Knüppel, 


26 x Erlen⸗Kloben, 
1 9 Erlen⸗Knüppel, 
28533 7 Kiefern⸗Kloben, 
1747 7 Kiefern⸗Kuüppel 


wird hierdurch Termin auf Montag, den 18. Oktober 
d. J. Vormittags 11 Uhr, in dem Schützenhauſe bei 
Schwetz anberaumt. Das Holz ſteht auf dem Holz⸗ 
hofe zu Schönau am ſchiffbaren Schwarzwaſſer circa 
3 Kilom. von der Bahnſtation Terespol. 

Die weſentlichen Verkaufs - Bedingungen find 
folgende: 

1. die Anforderungspreiſe find feſtgeſetzt auf 
4 Mk. 50 Pf. pro Raummeter Birken⸗Kloben, 


2 1 5 Birken ⸗Knüppel, 

A e 5 Erlen⸗Kloben, 

3 " 50 ” ” n Erlen⸗Knüppel, 

E 1 Kiefern⸗Kloben, 

DE „ 5 Kiefern⸗Knüppel. 
2. Bei kleineren Holzquantitäten bis einſchlie ßlich 


150 Raummeter iſt der ganze Steigerungspeeis 
ſofort an den im Termin anweſenden Kaſſen⸗ 
rendanten zu erlegen. 

3. Bei größeren Holzqua ntitäten iſt der vierte Theil 
des Kaufpreiſes ſofort, der Reſtbetrag ſpäteſtens 
bis zum 29. November d. J. bei der Königlichen 
Kreiskaſſe in Schwetz einzuzahlen. 

Die weiteren Verkaufsbedingungen werden im Termine 
bekannt gemacht. 
Marienwerder, den 30. September 1886. 
Der Forſtmeiſter: 
Fedderſen. 
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23981 Berfanntmadhbung 


der Holz» und Torf⸗Verkaufs⸗ und Zahlungs » Termine für die Königl. Forſten des Regierungs⸗Bezirks Danzig 
pro IV. Quartal 1886. 


— —.—.—. .᷑ ᷑ .ä .üi.ĩ.ü..—Tb.ſſ. ᷑..:! ..ʃ——.ͥ —ñ — 


Bezeichnung Ort und Stunde A 8 
des Reviers. | der Beläufe. zur Abhaltung des Termins. 8 8 ö 
Hagenort. ſämmtliche Beläufe. im Nürnberg'ſchen Gaſthauſe zu Hagenort 
von 11 Uhr Vormittags ab — 9 
— 23 21 
Olonin. 5 im Golembiewelt’ichen Gaſthauſe zu Franken ⸗ 
felde von 10 Uhr Vorm. abb 21 — 2 
— — 21 
= 8 im Konkolewskyſchen Gaſthauſe zu At | — 18 — 
Kyſchau von 10 Uhr Vormittags ab 
Königswleſe. 05 im Trenkmann' ſchen Gaſthauſe zu Schwarz⸗ — — 22 
waſſer von 10 Uhr Vormittags ab - - 
Carthaus. 8 im Nötzel'ſchen Gaſthofe zu Carthaus, 
von 10 Uhr Vormittags ab 8 5 3 
15 19 10 
2217 
— — 23 
Stangen walde. 5 im Pattſchull'ſchen Gaſthofe zu Stangen⸗ 
walde von 10 Uhr Vormittags ab - - 21 25 16 
1 » im Gaſthofe zu Krug⸗Babenthal von 
10 Uhr Vormittags ao — 189 
1 = im Bodtle'ſchen Gaſthofe zu Kahlbude von 
10% Uhr Vormittags abo — — 2 
Pelplin. Brod den, Borkau, Bilawkerweideſ im Hotel Pelplin zu Pelplin von 10 Uhr 
Sturmberg, Kochankenberg Vormittags ao — 91 
und Semlin. 
5 Brodden und Borkau. desgl. — — 17 
A Bielkawkerweide u Sturmberg desgl. 114 
A Kochankenberg und Semlin. im Schaper'ſchen Gaſthauſe zu Pr. Star⸗ 
gard, von 10 Uhr Vormittags ab 19 23 21 
1 Hohenwalde und Tedenort. | im Schaackſchen Gaſthauſe zu Trunz von 
10 Uhr Vormittags ahhh 1118 6 
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Bezelchnung 


Ort und Stunde 7 ? 2 
des Reviere. der Beläufe. zur Abhaltung des Termins 8 8 8 
Pelplin. Hohenwalde, Wieck und in der Splanemann'ſchen Reſtauration zu 
Teckenort. Tolkemit von 10 Uhr Vormittags ab 25 22 20 
Wildungen. ſämmtliche Beläufe. im Bölke'ſchen Gaſthauſe zu Oſſtek von 
10 Uhr Vormittags ao — 1 183 
2 5 im Kruge zu Kasparus von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags ao 18 15 27 
„ 15 im Kruge zu Kl. ey in 10 Uhr 
Vormittags ao — 29 20 
Sobbowitz 3 im Bahlinger'ſchen Gaſthauſe 0 Sobbowitz 
von 10 Uhr Vormittags ao 810 
— 5 im Schützenhauſe zu Schöneck von 10 Uhr 
Vormittags ohhh 15 8 
4 Wee 31 
» Weißbruch, Thiloshain und im Koberſchen Gaſthauſe zu Pogutken von 
Rilla. 10 Uhr Vormittags ah 30 27 18 
Buchberg. ſämmtliche Beläufe. im Turskiſchen Lokale zu Berent von 
10 Uhr Vormittags oh 4 813 
" Dunalken und Borſchthal. im Neubauer'ſchen Gaſthofe zu Dzimianen 
von 10 Uhr Vormittags ao are je 
“ Grünthal und Glinow. Jim Wittwe v. Kalben'ſchen Gaſthofe zu 
Lippuſch von 10 Uhr Vormittags ab - | — — 9 
” Glinow. in der Poſtſtation Wigodda von 10 Uhr 
Vormittags ao a — 23 
Mirchau. ſaͤmmtliche Beläufe. im Bartz'ſchen Gaſthauſe zu Mirchau von 
10 Uhr Vormittags ao 26 23 21 
Gnewau. » im L. Klein’fchen Gaſthauſe zu Ren Weſtpr. 
f von 10 Uhr Vormittags ao 19 9 7 
— 23 21 
5 Piekelken u. Pretoſchin. Jim Krupke'ſchen Gaſthauſe zu Kölln von 
11 Uhr Vormittags ao — 18 — 
5 Lufin. im Dettlaff ſchen Gaſthofe zu Luſin von 
10 Uhr Vormittags ab — — 9 
Neuſtadt. ſämmtliche Beläufe. im Hotel Maſurke zu Neuſtadt Weſtpr. von 
10 Uhr Vormittags ao 11 8 6 
25 22 20 


Datum d. Monate. 


— — — — 
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— Datum d. Monate. 


Bezeichnung 


des Reviers. | der Beläuſe. 


Ort und Stun de 
zur Abhaltung des Termins. 


October 
Novbr 


Wilhelmswalde. ſäcmtliche Beläufe. Im Hotel de Danzig zu Sturz von 10 Uhr 
Vormittags ohhh 3 Belle pl 
— | 17 22 

n. Liep, Pröbbernau u. Boden⸗ im Rahn'ſchen Lokale zu Stutthof von 10 
nr ZA. winkel. Uhr Vormittags ah 9 6 2 
23 22 18 
5 Stutthof, Steegen u. Paſewark. desgl. a 5 9 

Oliva. ſämmtliche Beläufe. im Bröſeckeiſchen Gaſthauſe zu Oliva, von 
1 Uhr Nachmittags ao 8 5 3 
22 19 17 

Kielau. 5 im Kühl'ſchen Gaſthauſe zu Kielau von 
1 Uhr Nachmittags ao 7 4 9 
28 25 30 

Wirthy. — im Amtszimmer der Oberförſterei zu 
Wirthy von 10 Uhr Vorm. abb. 13 3 — 

„ 0 im Hauebrandt'ſchen Gaſthofe zu Bordzichow 
von 10 Uhr Vormittags ao — 24 22 

* 5 im v. Damaros'ſchen Gafthofe zu Lubichow 
von 10 Uhr Vormittags ah — — 15 

Darszlub. 7 im Böhm'ſchen Gaſthauſe zu Putzig von 
12 Uhr Mittags ao » 9 6 4 

— 5 im Schnaaſeſchen Gaſthauſe zu Dars zlub 
von 12 Uhr Mittags ao 20 18 


Danzig, den 28. September 1886. 
Königl. Regierung. 


3982 Der der Stadtgemeinde Elbing gehörige 
weſtliche Theil des Gartenlandes an der Kälberpforte 
nördlich kegrenzt vom Inneren Marienburgerdamm, 
öftlich vom Holländergraben, in einer Größe von 
32 ar 59 qm, mit einem Reinertrag von 6,39 Mark 
ſoll an den Meiftbietenden verkauft werden und zwar 
entweder im Ganzen oder in 4 zu Bauſtellen geeig⸗ 
neten Parzellen in Größe von 7 ar 52 qm, 6 ar 87 qm, 
8 ar 92 qm und 9 ar 28 qm. 

Zur öffentlichen Ausbietuug des bezeichneten 
Landes haben wir auf Montag, den 29. November 
er., Mittags 12 Uhr, im Rathhauſe, Magiſtratsſitzungs⸗ 
zimmer, Termin anberaumt. 

Die Lieltationsbedingungen und Taxe können in 
unſerm Bureau 3 eingeſehen werden. 

Elbing, den 28. September 1886. 

Der Magiſtrat. 


Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


39833 Die directe Lieferung des Brod⸗ und Fourage⸗ 
Bedarfs an die Truppen in den mit Königlichen Ma⸗ 
gazinen nicht verſehenen Garniſon en und Kommando⸗ 
orten pro 1887 ſoll im Wege dor öffentlichen Sub⸗ 
miſſion mit eventl. darauf folgender Licitation vergeben 
werden. 

Zu dieſem Behufe werden folgende Termine vor 
unſerem Deputirten anberaumt. 

1. Dienftag, den 19. Oktober er., Vormittags 10 Uhr, 
in Gumbinnen für den Brod⸗ und Fourage⸗Be⸗ 
darf für Gumbinnen fowie den Fourage⸗ Bedarf 
für die Remonte⸗Kommandos in und bei Braku⸗ 
pönen, Jurgaitſchen und Sperling; 

2. Mittwoch, den 20. Oktober er., Vormittags 10 Uhr, 
in Wartenburg für den Bror-Bedarf in Warten⸗ 
burg und den Fourage⸗Bedarf für die Remonte⸗ 
Kommandos in und bei Liesken und Pr. Mark; 


3. Donnerſtag, den 21. Oktober er., Vormittags 10 Uhr 
in Ortelsburg für den Brod⸗ und Fourage⸗Be⸗ 
darf für Ortelsburg; 

4. Sennabend, den 23. Oktober er., Vormittags 10 Uhr, 
in Soldau für den Brod⸗ und Fourage⸗ Bedarf 
für Soldau. 

Die Termine werden in Gumbinnen, Ortelsburg und 
Soldau in den Büreaux der Königlichen Garniſon⸗Ver⸗ 
waltungen, in Wartenburg in dem Geſchäftslokal des 
Magiſtrats abgehalten werden. 

Liefcrungsluſtige, insbeſondere Producenten und 
am Lieferungsort anſäſſige Gewerbetreibende werden 
hiermit eingeladen, ſich an dieſen Terminen zu be⸗ 
theiligen. 

Submlſſions Offerten find gehörig verſiegelt und 
mit der Aufſchrift: 

„Submiſſion wegen Lieferung des Brod⸗ reſp. 

Wurde de für die Garniſon, (Lommandoort) 
verſehen, bis zu den betreffenden Terminen der Gar⸗ 
niſon⸗Verwaltung, bezw. dem Magiſtrat des betreffenden 
Orte, in welchem der Termin abgehalten wird, einzu⸗ 
reichen, oder auch vor dem Termin unſerem Deputirten 
zu übergeben. 

Das Oeffnen der Submiſſions⸗Offerten geſchieht 
erſt beim Bezinn des Termins durch unſeren Deputirten 
und bleiben alle nach Beginn des Termins eingehenden 
Submiſſions⸗ Offerten unberüdfihtigt In den Offerten 
find beſtimmte Preiſe pro Brod à 3 Kilogramm und 
pro Zentner Hafer, Heu und Stroh zu ſtellen. 

Die Lieferuugsbedinzungen ſowie die ungefähren 
Bedarfe quanta für jeden Lieferungsort, können in 
unſerer Regiſtratur, ſowie in den Geſchäftslokalen der 
Garniſon⸗Verwaltungen der vorbezeichneten Orte und 
beim Magiſtrat in Wartenburg eingeſehen werden. 

Königsberg i. Pr., den 27. September 1886. 

Königliche Intendantur des 1. Armee - Corps. 


3934 Am 1. October 1886 tritt der Nachtrag 7 
zum Staatsbahn⸗Güter⸗Tarif Bromberg⸗Breslau in 
Kraft. Derſelbe enthält: 

1. Erweiterung der Special⸗Beſtimmungen zum Be⸗ 
triebs-Reglement; 

2. Giltigkeit der Frachtberechnung für Kahlbude; 

3. Aufnahme neu eröffneter Stationen des Eiſen⸗ 
bahn⸗Directlons⸗Bezirks Bromberg: Tralau, Neu⸗ 
teich, Marienau, Tiegenhof und Jamielnik vom 
1. October 1886 ab; Wrotzlawken vom 15. Oe⸗ 
tober d. J. ab und Konojadt, Naymowo, Stras⸗ 
kurg i. Wpr., Seereſen und Carthaus vom 1. No⸗ 
vember d. J. ab; 

4. Aufnahme neu eröffneter Stationen des Eiſen⸗ 
bahn Directions⸗Bezirks Breslau; der Tag der 
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Giltigkeit der Frachtberechnung wird ſpäter bekannt 
gegeben werden; 

5. Erweiterung des Aus nahme⸗Tarifs 1 für Ge⸗ 
treide ꝛc. für den Verkehr mit Poſen und Neumühl⸗ 
Kutzderf; 

6. Ermäßigte Frachtſätze des Ausnahme⸗Tarifs für 
Getreide ꝛc. im Verkehre mit Löbau i. Wpr. und 
Mortung M. MI. E; 

7. Aufnahme von Ausnahme⸗Tarifſätzen für Ge⸗ 
treide ꝛc. zwiſchen Ziegenhals tr. und Klaukendorf, 
Kl. Gnie und Korſchen; 

8. Aufhebung desAusnahme⸗Tarlfſatzes für Getreide ꝛc. 
zwiſchen Schildberg und Schivelbein; 

9. Verlängerung der Giltigkeitsdauer des Ausnahme⸗ 
Tarifs für Sprit und Spiritus zum Export von 
Breslau, Liſſa, Koſel, Münſterberg und Poſen 
nach Danzig, Königsberg, Neufahrwaſſer und 
Memel; 

10. Berichtigungen. 

Die in dleſem Nachtrag enthaltenen Tariferhöhungen 
treten erſt mit dem 15. November d. J in Kraft. An 
Stelle der im Nachtrage 6 aufgenommenen Entfernungen 
für die Stationen der Strecke Simonsdorf-⸗Tiegenhof 
treten die in dieſem Nachtrag aufgenommenen Entfer⸗ 
nungen. 

Exemplare dieſes Nachtrags ſind durch Vermitte⸗ 
lung unſerer Billet⸗Expeditionen zu beziehen. 

Bromberg, den 19. September 1886. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction 
Namens der betheiligten Verwaltungen. 

3935 Gemäß 5. 137 und 139 der deutſchen Kon⸗ 
kurs⸗Ordnung ſoll der gegenwärtig verfügbare Beſtand 
der Kaufmann S. Rittleriſchen Konkursmaſſe von Marien» 
burg zum Betrage von 23527 & vertheilt werden. Das 
Verzeichniß der bei dieſer Aoſchlagsvertheilung zu bes 
rückſichtigenden Forderungen iſt auf der Gerichtsſchreiberei 
Abtheilung 1 des hieſigen Köntglichen Amtsgerichts zur 
Einfiht der Betheiligten niedergelegt. Die Summe 
tiefer Forderungen belrägt 11711499 Mark. 

Zur vorläufigen Vertheilung gelangen 20 Cpt. 
a Marienburg, den 1. Oktober 1886. 

Der Konkursverwalter. 
Juſtiz⸗Rath Bank. 


Ehevertrag. 
3036 Die Kunftdrechsler Carl Auguft und Mar ie 
Thereſe geborne Krüger⸗Knoppe'ſchen Eheleute in Zoppot 
haben gemäß §. 421 Theil II. Titel 1 Allgemeinen 
Landrechts die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
für die Zukunft laut Verhandlung vom 25. Septb. 1886 
ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 25. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


Inſerate im „Oeffentiſchen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpus⸗Zeile 20 N. 


EEE ˙ —ͤ—— Teer 
Druck von A. Schroth in Danzig. 
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